
NABBURG. Das Thermometer steht
auf Plus, die ersten Sonnenstrahlen er-
wärmen das Teichgebiet in der Nähe
der Staatsstraße zwischen Nabburg
und Schmidgaden: Die alljährliche
Wanderung der Amphibien steht an.
Den ganzen Winter über haben sich
Frösche, Kröten und Molche in der
Winterstarre vor dem Tod durch den
Frost geschützt. Nun müssen sie vom
Waldboden aus, in dem sie überwinter-
ten, über die Landstraße zum angren-
zenden Teichgebiet kriechen, um sich
dort fortzupflanzen.

Die Überquerung der Straße ist für
die Kleintiere eine tödliche Gefahr. Vie-
le werden bei der alljährlichenWande-
rung überfahren. Um das zu vermei-
den, stellen die BN-Kreisgruppe
Schwandorf zusammen mit den Stra-
ßenbaubehörden im Frühjahr, wenn

die Wanderungszeit beginnt, Schutz-
zäune am Straßenrand auf. Vor den
Zäunen stehen Eimer, in die die Am-
phibien reinfallen, wenn sie sich auf
denWeg von ihremWinterquartier im
Wald zum Teich auf der anderen Stra-
ßenseite machen. Morgens und abends
werden die Eimer von freiwilligen Hel-
fern kontrolliert und auf die andere
Straßenseite gebracht, wo sie ihre Reise
fortsetzenkönnen. Zusätzlich gibt es ei-
ne Unterführung, durch die Frösche
und Kröten selbstständig auf die ande-
re Seite kommenkönnen.

Wenn es wärmer wird, geht es los

Mankönnenie genauwissen,wanndie
Tiere anfangen zu wandern, sagt Zaun-
betreuer Gerhard List. Es sei auch
schon vorgekommen, dass die Wande-
rungszeit bereits im Februar begonnen
habe. „Noch sind die Frösche nicht ge-
laufen, da es die letztenWochen viel zu
kalt und trocken war“, erklärt Josef
Hierhammer, Vorstandsmitglied der
BN-Kreisgruppe. Aber mit den nun an-
steigenden Temperaturen soll es dem-
nächstwieder soweit sein.

„Leichter Regen ist optimal“, sagt
List. Seien diese Voraussetzungen er-
füllt, kämen die Tiere gleichzeitig aus
dem Boden hervor. „Dieser Schwung
muss erwischt werden“, sagt BN-Lan-

desvorsitzender Richard Mergner. Der
Einsatz werde um die vier Wochen
dauern, bis alle Tiere auf der anderen
Straßenseite angekommen seien.

„Rettet die Artenvielfalt“, betont
Klaus Pöhler, Vorsitzender der BN-
Kreisgruppe. Jeder kenne den Aufruf
„Rettet die Bienen“ und verstehe, wieso
diese geschützt werden müssten. Doch
wenn es um Amphibien gehe, sähen
viele Leute nicht, dass diese Tiere ge-
nauso geschützt werden müssten.
„Amphibien sind Teil der Natur und
Teil des Netzwerks des Lebens“, sagt
Pöhler. In der Natur sei jeder auf jeden
angewiesen. Um das zu veranschauli-
chen, nennt Pöhler als Beispiel den
Storch, der sich von Fröschen und Krö-
ten ernähre.Würde es diese Tiere nicht

mehr geben, hätte der Storch auch kei-
neNahrungsquellemehr.

„Amphibien sind nicht nur Opfer
der Klimakrise“, erklärt BN-Landesvor-
sitzender Richard Mergner. Auch
Spritzmittel und Straßenbau gefährde-
ten Frösche, Kröten undMolche. Merg-
ner appelliert an die Gesellschaft, Land-
schaftszerschneidung und die Nutzung
der Pestizide zu reduzieren. Mergner
forderte außerdem, den ökologischen
Landbau in Bayern voranzubringen.
Der Straßenbau gefährde nicht nur die
Artenvielfalt. Es gebe auch Energie-
und Klimagründe, die für die Bewah-
rungderNatur sprächen.

Helfer sollten die Arten kennen

Jährlich rettet der BundNaturschutz in
Bayern nach eigenen Angaben 500.000
bis 700.000 Amphibien das Leben.Man
müsse kein Spezialist sein, um bei der
Rettung der Amphibien zu helfen, sagt
Klaus Pöhler. Die Helfer sollten nur
grob die verschiedenen Arten kennen.
Außerdem wünsche sich der BN von
den Straßenbaubehörden Warnschil-
der und eine Geschwindigkeitsbegren-
zung in den Amphibienzaungebieten.
Dadurch solle die Sicherheit der ehren-
amtlichen Helfer gewährleistet wer-
den, die bei Dunkelheit den Schutz-
zaunbetreuen.

Kröten sindwieder unterwegs
TIEREDer Frühling lockt
die Amphibien aus ihren
Winterverstecken. Hel-
fer des Bund Naturschutz
bringen sie sicher ins
Laichgebiet.
VON ALINA HOFFMANN

Sogar eine Unterführung haben die Naturschützer für die Amphibien eingerichtet. Von links Reinhard Scheuerlein (BN-Regionalreferent Oberpfalz), Klaus
Pöhler (Vorsitzender BN-Kreisgruppe Schwandorf), RichardMergner (BN-Landesvorsitzender) und Zaunbetreuer Gerhard List. FOTO: ALINAHOFFMANN

„
Amphibien sind
nichtnurOpferder
Klimakrise.“
RICHARD MERGNER
BN-Landesvorsitzender
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WACKERSDORF . Kurz vorWeih-
nachtenhatte eine 81 Jahre alteWa-
ckersdorferin in einer Bankfiliale in
Wackersdorf 4000Euro abgehoben
unddasKuvertmit demGeld inder
Bankvergessen.AnhandderVideo-
aufzeichnungender Bankkonnte der
Täter ermitteltwerden. Ein 51 Jahre
alterWackersdorfer konnte offenbar
derVerlockungdesGeldesnichtwi-
derstehen, heißt es imPolizeibericht.
Als er zurVernehmungvorgeladen
wurde, brachte er dasKuvertmit-
samtGeldmit.Der gesamteBetrag
wurdeder erleichterten 81 Jahre al-
ten Frau zurückgegeben.

Werkzeugdieb an
derKasse gestoppt
SCHWANDORF. AmMontagabend
beobachtete derKauhaufsdetektiv ei-
nesVerbrauchermarktes in der Paul-
von-Denis-Straße einenMann,wie
dieser zweiWerkzeuge imWert von
knapp16Euro in seine Jacke steckte.
AnderKasse bezahlte derMannnur
Lebensmittel, jedochnicht die bei-
denWerkzeuge.Die Polizeiwurde
verständigt undder 35 Jahre alteDieb
zurAnzeige gebracht.

Vandalenwüten in
Parkhaus-Toiletten
SCHWANDORF. ImParkhaus inder
Bahnhofstraßewurden zwischen
FreitagabendundSonntagabend so-
wohl dieDamen- als auchdie Behin-
dertentoilette beschädigt. Ein oder
mehrere bislangunbekannteTäter
schlugenunter anderemdie Lam-
penschirmederDeckenbeleuchtung
ab.DenGesamtschadenbeziffert die
Polizeimit rund500Euro.UmHin-
weise bittet die Polizeiinspektion
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 4 30 10.

POLIZEI IN KÜRZE

Seniorin erhielt
4000 Eurowieder

AMBERG. Das Ensemble des Landes-
theaters Schwaben brachte das Stück
„Wackersdorf“ über die Wiederaufbe-
reitungsanlage Wackersdorfs in Am-
berg auf die Bühne des Stadttheaters.
Mit wenigen Requisiten wird vom En-
semble die Geschichte rund um die in
den 80er Jahren geplante atomareWie-
deraufbereitungsanlage inszeniert. Das
Stück orientiert die sich konsequent
am Film, auch wenn die ein oder ande-
re Rolle anders besetzt wurde als im
Film. Da die einzelnen Szenen ohne
Bühnenumbau auskommen mussten,

wurde jeweils angesagt, wo und zu
welcher Tageszeit man sich gerade be-
fand. Auch hatten die Schauspieler
mehrere Rollen zu spielen, wo unauf-
merksame Zuschauer schon mal den
Anschluss leicht verpassen konnten.

So auch Tim Weckenbrock, der un-
ter anderem den aalglatten DWK-Ver-
treter Karl-Heinz Billinger, den Bendix

und den Sohn Max Schuierer spielt.
Das Grundkostüm blieb bei allen Rol-
lenwechseln gleich und wurde jeweils
nur durch kleine Accessoires ergänzt,
wie beispielsweise gelbe Armbinden
bei Demonstranten, oder den Wechsel
eines Jäckchens bei Franziska Roth, die
unter anderem zwischen den Rollen
der Sekretärin und der forschen Staats-

sekretärin hin- und herwechselt. Jens
Schnarre, alias Hans Schuierer, war der
einzige Schauspieler auf der Bühne,
der nur eine Rolle zu spielen hatte und
die setzte er grandios um, was auch der
„echte“ Hans Schuierer im Anschluss
an das Stück bestätigte. „Heute ist es
leider so, dass sich nicht einmal mehr
20-Jährige an die Geschehnisse im Ta-
xölderner Forst, nämlich an die WAA
erinnern.

Darum sind solche Filme und Thea-
terstücke wichtig, damit die Geschich-
te nicht in Vergessenheit gerät“, so Alt-
landrat Hans Schuierer. Das Bühnen-
stück beruht auf dem gleichnamigen
Film von Oliver Haffner und Gernot
Krää aus dem Jahr 2018. „Ich war sehr
überrascht, als ich erfuhr, dass der ech-
te Hans Schuierer die Aufführung be-
sucht. Ist es doch sehr ungewöhnlich,
dass meine gespielte Figur real ist“, so
Jens Schnarre. (awd)

„Wackersdorf“ auf der Theaterbühne
VORSTELLUNG Das En-
semble des Landesthea-
ters Schwaben zeigte in
Amberg ein Stück Ober-
pfälzer Geschichte.

Jens Schnarre spielte Hans Schuierer und André Stucklik den Umweltminis-
ter beimWeißwurstfrühstück im Stadttheater Amberg. FOTO: DORIS WAGNER
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